
Gemeinde-Info 

April 2026 

Monatsspruch April 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und 

doch glauben. 

Johannes 20,29 

Termine im April 2026 

Karfreitags- 03.04.2026 10.00 Uhr Meditation: Leitungskreis 

Gottesdienst     Leitung: G. Schäfer 

mit Abendmahl     Begrüßung: S. Neumann 

Osterfrühstück 05.04.2026 09.00 Uhr Predigt: Werner Jung 

Ostergottesdienst   10.00 Uhr Leitung: C. Görzel 

      Begrüßung: B. Leng 

Gottesdienst 12.04.2026 10.00 Uhr Predigt: Wolfgang Buck 

      Leitung: H. Leng 

      Begrüßung: S. Neumann 

Gottesdienst 19.04.2026 10.00 Uhr Predigt: Andreas Hildebrandt 

      Leitung: K. Schäfer 

      Begrüßung: G. Schäfer 

Gottesdienst 26.04.2026 10.00 Uhrr Predigt: Jana Lisa Lenhard, FTH 

      Leitung: J. Görzel 

   Begrüßung B. Leng 

       

Teenkreis freitags 19.45 Uhr Teenkreis FeG Medenbach 

Zoom-Meeting donnertags 19.30 Uhr nach Absprache 

Gebetskreis montags abends Frauengebetskreis 

Kinderchor Mittwoch 17.30 Uhr nach Absprache 

Hauskreis 2 Mittwoch 16.30 Uhr bei Annegret Richter - n. Absprache 

Jungschar Samstag 10-12.30 Uhr 18.04.2026 

    

Sonstige Termine und Veranstaltungen: 

Livestream sonntags ab 10.00 Uhr Nähere Angaben auf der Homepage 

   www.feg-erdbach.de 



 

Geburtstage 

Herzliche Einladung  

Gottesdienst     sonntags in unserem Gemeindehaus.      

     Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

      

Donnerstags   ZOOM-Meeting 

     (Zugangsdaten bitte beim Leitungskreis erfragen) 

„Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe 

auf ihn, er wird’s wohl machen.“  
Psalm 37,5  
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Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen! 

Gedanken zum Monatsspruch April 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 

„Jesus spricht zu Thomas: Weil du 

mich gesehen hast, darum glaubst 

du? Selig sind, die nicht sehen und 

doch glauben.“  

 Johannes 20,29  
 

Thomas kennen viele als den 

„Zweifler“. Er wollte den auferstande-

nen Jesus sehen, sich mit eigenen Au-

gen überzeugen. Er sagte sogar: Wenn 

ich nicht die Nägelmale in seinen Hän-

den sehe und meine Hand in seine Sei-

te lege, kann ich es nicht glauben. Als 

er ihn trifft, erkennt Thomas: Es ist 

wirklich Jesus. Er antwortet mit einem 

der stärksten Bekenntnisse des Neuen 

Testaments: „Mein Herr und mein 

Gott!“ Dann sagt Jesus den Satz aus 

unserem Bibelvers. Eigentlich ist 

Thomas damit sehr menschlich. Auch 

wir verlassen uns im Alltag vor allem 

auf das, was wir sehen, hören oder 

anfassen können. Unsere Sinne geben 

uns Sicherheit. Was wir nicht sehen 

können, fällt uns oft schwer zu glau-

ben. 

Gerade deshalb kann diese Begegnung 

zwischen Jesus und Thomas so tröst-

lich für uns sein. Jesus weist Thomas 

nicht hart zurück. Er begegnet ihm 

geduldig und lässt ihn sehen. Und 

doch richtet Jesus den Blick weiter: 

„Selig sind, die nicht sehen und doch 

glauben.“ Damit meint er auch uns. 

Denn wir gehören zu denen, die Jesus 

nicht mit eigenen Augen gesehen ha-

ben und auch nicht sehen können. 

Glaube bedeutet deshalb oft, Vertrau-

en zu wagen, obwohl wir keine Bewei-

se haben. Wir sehen Gott nicht direkt, 

und doch entdecken wir Spuren seines 

Handelns: in Momenten der Hoff-

nung, in Menschen, die füreinander da 

sind, in Trost mitten in schwierigen 

Zeiten. Der Glaube lebt nicht davon, 

dass wir alles sehen können, sondern 

davon, dass wir uns auf Gottes Zusage 

verlassen. 

Das ist nicht immer leicht. Zweifel ge-

hören zum Glauben dazu, genauso 

wie bei Thomas. Aber gerade darin 

dürfen wir ehrlich sein. Gott verlangt 

keinen perfekten Glauben. Er lädt uns 

ein, ihm zu vertrauen, auch wenn wir 

nicht alles verstehen oder sehen. 

Ich glaube darin liegt eine besondere 

Stärke unseres Glaubens: dass er nicht 

auf dem Sichtbaren beruht, sondern 

auf Vertrauen. Und dieses Vertrauen 

kann wachsen – Schritt für Schritt.   
 

Joel Görzel 
 

 
Viele liebe Grüße  
Euer Redaktionsteam 


